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   Was macht den Lehrer zum Lehrer?   

Kinder und Jugendliche zu unterrichten, ist ein wunderba-
rer Beruf! Es ist immer wieder faszinierend zu beobach-
ten, wie sich Heranwachsende mit Problemen auseinan-
dersetzen, sich Neues erschließen, die Welt entschlüsseln. 
Es macht Spaß, Ihnen dabei zu helfen und Lernsituatio-
nen zu inszenieren, Lernarrangements zu schaffen, intel-
ligente Lernumgebungen zu gestalten. Und es ist immer 
wieder eine Herausforderung, geeignete Aufgaben zu stel-
len, reizvolle Materialien zu kreieren und funktionale Me-
thoden anzuwenden.

Hierin haben Sie bereits viele Kenntnisse erworben und 
Kompetenzen entwickelt. Fach- und Sachkenntnisse, Lern- 
und Entwicklungspsychologie, Motivationstheorien, Kom-
munikationsmodelle, Beratungsstrategien, Methodenreper-
toire, didaktische Prinzipien und und und – dies alles sind 
Voraussetzungen für den Professionalisierungsprozess, 
der bei Lehrerinnen und Lehrern im Prinzip ein ganzes Be-
rufsleben lang anhält. Lehrerbildung ist keine „Meisterleh-
re“, sie ist eine Initialzündung für ein im Prinzip „lebens-
langes Lernen“.

Moderne Schulen und die in ihnen Lernenden brauchen 
Unterrichtende, die über vielfältige personale Kompeten-
zen verfügen bzw. solche entwickeln: ein humanistisches 
Menschenbild, eine demokratische Gesellschaftsvorstel-
lung sowie ein grundsätzlich zugewandtes, wertschätzen-
des Verhältnis zu Kindern und Jugendlichen. Wir benöti-
gen Lehrerinnen und Lehrer, die sich verantwortlich fühlen, 
sich engagieren und bereit sind, Verantwortung zu über-
nehmen. Unterrichtende, die heute „Schule machen“, sind 
keine Einzelkämpfer, sondern Teamarbeiter – sie verste-
hen es, zu kommunizieren, zu kooperieren und sich sel-
ber zu organisieren.

Dieses komplexe Rollenverständnis  führt zu einem neuen 
pädagogischen Verständnis, in dem Lernende und Lehren-
de eigenverantwortlich und individuell agieren und dadurch 
gemeinsam Schule entwickeln – wenn man sie lässt!

Alle, die Lehrerinnen und Lehrer werden wollen, müssen 
sich überlegen, ob sie sich dieser Aufgabe stellen, dieses 
komplexe Berufsbild annehmen wollen. Dann, und wirklich 
erst dann ist es Aufgabe von Lehrer(aus)bildung, auch die-
se personenbezogenen Kompetenzen zu vermitteln und 
zu fördern. Seminare oder Ausbildungsschulen, die anre-
gen und ermutigen, sich auszuprobieren und in Handeln 
zu üben, Ausbildende, die zu Kreativität und Wagemut auf-
fordern, diese honorieren – dies könnte dazu führen, dass 
unsere Kinder tatsächlich von den Besten angeleitet und 
begleitet werden. Und es würde dazu führen, dass Schule 
allen Beteiligten – tatsächlich Spaß machen würde!

Das Angebot dieses Heftes hilft Ihnen als „Junglehrer“, 
Neu- oder Wiedereinsteiger, in dem komplexen Beruf des 
Lehrers handlungsfähig zu werden und sich im Span-
nungsfeld zwischen Gewährenlassen einerseits und Steu-
ern und Eingreifen andererseits, zwischen Vorgaben und 
Partizipation sicherer zu bewegen.
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